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highlights des ersten halbjahres 2012|13

█ Umsatz: 1.603,1 (Vorjahr: 1.284,7) m€ [+24,8 %]

█ Operatives ergebnis: 142,5 (Vorjahr: 118,2) m€ [+20,6 %]

█ Operative Marge: 8,9 % (Vorjahr: 9,2 %)

█ Konzernperiodenergebnis: 99,6 (Vorjahr: 77,7) m€ [+28,2 %]

█ eigenkapitalquote: 49,3 % (29. Februar 2012: 45,4 %)

█ Gearing¹: 33,1 % (29. Februar 2012: 43,7 %)

 1 Verschuldungsgrad (Verhältnis der Nettofinanzschulden zum eigenkapital)



entwicKlung im ersten halbjahr 2012|13

umsatz- und ertragslage

Finanzkennzahlen h1 h1
agrana-Konzern 2012|13 2011|12

Umsatzerlöse 1.603,1 m€ 1.284,7 m€
eBitda1 176,6 m€ 152,2 m€
Operatives ergebnis2 142,5 m€ 118,2 m€
Operative Marge 8,9 % 9,2 %
ergebnis aus sondereinflüssen –1,0 m€ –1,5 m€
ergebnis der Betriebstätigkeit 141,5 m€ 116,7 m€
investitionen in sachanlagen und  
immaterielle Vermögenswerte3 59,6 m€ 35,5 m€
Mitarbeiter4 8.519 8.177

der Konzernumsatz der aGraNa-Gruppe stieg im ersten 
halbjahr des Geschäftsjahres 2012|13 (1. März bis 31. august 
2012) um 24,8 % auf 1.603,1 (Vorjahr: 1.284,7) m€. diese 
positive entwicklung wurde insbesondere von den segmen-
ten Zucker und Frucht getragen, wo positive Marktent-
wicklungen mit gesteigerten absatzmengen zu verzeichnen 
waren.

das operative Konzernergebnis lag mit 142,5 m€ um  
20,6 % über dem des ersten halbjahres 2011|12 (118,2 m€). 
Für die gute ergebnisentwicklung waren die segmente 
Zucker und stärke verantwortlich. in beiden Geschäfts- 
feldern herrschten positive Marktbedingungen vor, sodass  
das zweite Quartal 2012|13 an die gute Performance des  
ersten Quartals anschließen konnte. im segment Frucht 
musste aGraNa gegenüber dem Vergleichszeitraum (März 
bis august 2011) zwar einen ergebnisrückgang hinnehmen, 
verglichen mit dem vierten Quartal 2011|12 und der 

anschließenden erholung im ersten Quartal konnte aber 
eine ergebnisstabilisierung verzeichnet werden. im zweiten 
Quartal 2012|13 fiel im segment Frucht (Bereich Frucht-
zubereitungen) aufgrund von reorganisationsmaßnahmen  
ein ergebnis aus sondereinflüssen in höhe von –1,0 m€ an; 
in der Vergleichsperiode des Vorjahres wurden infolge der 
auftrennung der chine sischen joint Ventures im Fruchtsaft-
konzentrat bereich zwischen aGraNa und Yantai North 
andre –1,5 m€ ausgewiesen.

das Finanzergebnis belief sich im ersten halbjahr 2012|13 
auf –13,0 (Vorjahr: –17,9) m€. die Verbesserung gegen- 
über dem Vorjahr resultierte aus höheren nicht realisierten 
Währungsgewinnen. Nach einem steueraufwand von  
28,9 m€, der einer steuerquote von 22,5 % (Vorjahr: 21,4 %) 
entspricht, erreichte das Konzernperiodenergebnis  
99,6 (Vorjahr: 77,7) m€. das den aktionären der aGraNa 
zurechenbare ergebnis je aktie stieg von 5,36 € auf 6,86 €.

investitionen
im ersten halbjahr 2012|13 betrugen die investitionen in 
sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 59,6 (Vor - 
jahr: 35,5) m€. die auf das segment zucker entfallenden 
25,8 (Vorjahr: 11,8) m€ betrafen vorwiegend den Bau der 
beiden Niedertemperaturtrockner an den österreichischen 
standorten leopoldsdorf und tulln; die inbetriebnahme 
erfolgte planmäßig mit Beginn der Kampagne 2012|13.  
in hrušovany|tschechien laufen die für 2012|13 geplanten 
arbeiten zur erneuerung des Kesselhauses; die errichtung  
des neuen Gasanschlusses ist bereits abgeschlossen. in 
Kaposvár|Ungarn sind die Planungsarbeiten für den neuen 
60.000 tonnen fassenden Zuckersilo weit fortgeschritten, 
sodass der geplanten Fertigstellung im nächsten Geschäfts - 
jahr nichts im Wege steht. Nach erfolgter installation  

03

KONZerNlaGeBericht
der AGrANA-Gruppe zum 31. AuGusT 2012

1 Vor sondereinflüssen (operatives ergebnis und abschreibungen vor sondereinflüssen)
2 das operative ergebnis stellt das ergebnis der Betriebstätigkeit vor sondereinflüssen dar.
3 ausgenommen Geschäfts- und Firmenwerte
4 durchschnittlich in der Periode beschäftigte Mitarbeiter (Köpfe)
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umsatz nach segmenten

segment Zucker
33,9 %

segment Frucht
35,9 %

segment stärke
30,2 %

H1 
2011|12

segment Zucker
39,5 %

segment Frucht
35,8 %

segment stärke
24,7 %

H1 
2012|13



der 1-kg-abpackmaschine in Buzău|rumänien werden die 
finalen arbeiten der integration in das bestehende lager- 
und abpackungskonzept wie geplant 2012|13 abgeschlossen. 
in Brčko|Bosnien-herzegowina wurde mit der realisierung 
des Verpackungscenters begonnen, die inbetriebnahme der 
neuen 1-kg-abpackmaschine erfolgte ende september.

im segment stärke wurden 19,4 (Vorjahr: 7,6) m€ inves- 
tiert, vor allem in die im Vorjahr begonnene errichtung  
der Weizenstärkefabrik in Pischelsdorf|Österreich sowie in 
die realisierung der Biomassefeuerung und in den ausbau 
der Maisverarbeitungsleistung in szabadegyháza|Ungarn.  
im Werk aschach|Österreich erfolgten investitionen zur 
erweiterung der Maislagerkapazität und im Werk Gmünd| 
Österreich in die errichtung einer dosenabfülllinie für 
säuglingsmilchnahrung.

die investitionen im segment Frucht betrugen rund  
14,4 (Vorjahr: 16,0) m€. die Bautätigkeiten in Zusammen-
hang mit der Fabriksverlagerung und -erweiterung in 
dachang|china sind voll im Gange, die Produktionslinie ist 
installiert und befindet sich derzeit in der testphase. in 
serpuchov|russland erfolgte im Zuge der Werkserweiterung 
die inbetriebnahme des neuen tiefkühllagers.

cashflow
der cashflow aus dem ergebnis stieg gegenüber dem Ver- 
gleichszeitraum des Vorjahres um 23,1 % auf 147,1 (Vorjahr: 
119,5) m€ und folgte damit der verbesserten operativen 
ergebnisentwicklung.

Nach einer durch den abbau von Vorräten bedingten  
reduk tion des Working capitals (–63,8 m€; Vorjahr: anstieg 
von 10,8 m€) belief sich der cashflow aus laufender 
Geschäfts tätigkeit im ersten halbjahr 2012|13 auf 210,2 (Vor- 
jahr: 107,7) m€. der cashflow aus investitionstätigkeit be- 
trug –49,9 (Vorjahr: –34,8) m€ bei erhöhten auszahlungen 
für investitionen in sachanlagen und immaterielle Ver- 
mögens  werte. Nach der auszahlung der dividende für das 
Geschäfts jahr 2011|12 wurde ein cashflow aus Finanzierungs- 
tätigkeit von –93,6 (Vorjahr: –64,7) m€ ausgewiesen.

Vermögens- und Finanzlage
Bei einer gegenüber dem 29. Februar 2012 marginal  
erhöhten Bilanzsumme verbesserte sich die eigenkapital-
quote von 45,4 % auf 49,3 %.

trotz gestiegener Forderungen aus lieferungen und leistun- 
gen sanken die kurzfristigen Vermögenswerte vor allem 
durch den saisonal bedingten abbau von Vorräten in den 
sommermonaten. der anstieg der langfristigen schulden  

war auf die erhöhung langfristiger Finanzverbindlichkeiten 
durch die aufnahme eines schuldscheindarlehens mit einem 
Volumen von 110 m€ und laufzeiten von fünf, sieben und 
zehn jahren zurückzuführen. dadurch konnten im ersten 
Quartal 2012|13 kurzfristige Finanzverbindlichkeiten zurück-
geführt und das Fristigkeitenprofil gestreckt werden. die 
kurzfristigen schulden sanken zudem aufgrund der erfolgten 
rübengeldzahlungen und der Produktionsabgabenzahlung.

die Nettofinanzschulden zum 31. august 2012 lagen mit 
389,5 m€ um 79,7 m€ deutlich unter dem Wert des Bilanz-
stichtages zum jahresende 2011|12 (469,2 m€). das Gearing 
zum Quartalsstichtag zeigt sich mit 33,1 % gegenüber dem 
Wert per 29. Februar 2012 (43,7 %) deutlich verbessert.

agrana auf dem Kapitalmarkt

Kennzahlen zur aktie  h1
  2012|13

höchstkurs zum 6. august 2012  91,85 €
tiefstkurs zum 23. März 2012  80,00 €
Ultimokurs zum 31. august 2012  90,00 €
Buchwert je aktie zum Ultimo  77,03 €
Marktkapitalisierung zum Ultimo  1.278,2 m€

die aGraNa-aktie startete am 1. März mit einem Kurs  
von 84,99 € in das Geschäftsjahr 2012|13. Bei einem durch-
schnittlichen handelsvolumen von rund 1.100 stück 
(doppelzählung, wie von der Wiener Börse veröffentlicht) 
erreichte die aktie in einem volatilen Umfeld nach einem  
zwischenzeitlichen allzeit-hoch (91,85 €) zum halbjahres-
stichtag einen Wert von 90,00 € (+5,89 %). die letzten  
sechs Monate waren wieder von einer negativen stimmung 
am Kapitalmarkt – bedingt durch die staatsschuldenkrise – 
gekennzeichnet, was sich auch in der negativen entwicklung 
(–9,59 %) des österreichischen leitindex (atX) aus drückte. 
entgegen diesem trend zeigte sich die aGraNa-aktie sehr 
solide und konnte erstmals in ihrer Geschichte die 90-€- 
Grenze durchbrechen.

die entwicklung des aktienkurses finden sie auf der 
aGraNa-homepage www.agrana.com > investor relations  
> aktie > aktienkurs. die Marktkapitalisierung betrug per 
31. august 2012 1.278,2 m€ bei einer unveränderten aktien-
anzahl von 14.202.040 stück.

Bei der am 2. juli 2012 abgehaltenen 25. ordentlichen 
hauptversammlung der aGraNa Beteiligungs-aG wurde  
für das Geschäftsjahr 2011|12 die Zahlung einer dividende  
in höhe von 3,60 € (Vorjahr: 2,40 €; +50 %) beschlossen;  
die auszahlung erfolgte im juli.

Konzernlagebericht | KONZerN-ZWischeNaBschlUss | erKlärUNG des VOrstaNdes
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segment zucKer

wirtschaftliches umfeld
Zuckerweltmarkt
in seiner dritten schätzung für das Zuckerwirtschaftsjahr 
(ZWj) 2011|12 geht das analyseunternehmen F. O. licht von 
überschüssen in der Weltzuckerbilanz aus. Bei einem 
Konsum von 164,6 (2010|11: 159,9) Mio. tonnen wird eine 
Gesamterzeugung von 177,8 (2010|11: 165,0) Mio. tonnen 
Zucker erwartet. dies würde einen Produktionszuwachs  
von 12,8 Mio. tonnen gegenüber dem Vorjahr und einen 
anstieg der Weltlagerbestände aber auch einen Nachfrage-
anstieg um 4,7 Mio. tonnen bedeuten.

immer wiederkehrende Nachrichten über ungünstige  
klimatische Verhältnisse in Brasilien, indien und australien 
führten zu laufenden Korrekturen der zu erwartenden 
Zuckerrohrerträge und in weiterer Folge zu erhöhter Un- 
sicherheit an den Märkten. die entwicklung des Weltmarkt-
preises für Zucker war somit in den ersten neun Monaten  
des Kalenderjahres 2012 von erhöhter Volatilität gekenn-
zeichnet. lag die Notierung für rohzucker zu Beginn  
des Berichtszeitraums am 1. März 2012 bei 548 Usd bzw. 
412 € je tonne, so notierte rohzucker nach zwischenzeit-
lichen hochs im März und juli am ende des Berichtszeit-
raums bei 436 Usd bzw. 346 € je tonne. Weißzucker  
wurde zu Geschäftsjahresbeginn bei 646 Usd bzw. 485 €  
je tonne und am ende des Berichtszeitraums bei 566 Usd 
bzw. 449 € je tonne gehandelt.

eu-Zuckermarkt
Um eine ausreichende Marktversorgung im ZWj 2011|12  
zu sichern, hatte die europäische Kommission zwei Maß-
nahmen getroffen. sie genehmigte den Verkauf von Nicht-
Quotenzucker für den eU-Food-Markt (eine sogenannte 

„Umwidmung“); insgesamt stand somit eine Menge von 
650.000 tonnen zur „Umwidmung“ zur Verfügung, für die 
eine verringerte überschussabgabe entrichtet werden musste. 
Neben dieser Maßnahme wurden zusätzliche einfuhren  
im ausmaß von 400.000 tonnen zu einem ermäßigten Zoll- 
satz ermöglicht.

insgesamt standen für das ZWj 2011|12 exportkontingente 
für europäischen Nicht-Quotenzucker in höhe von 1,35 Mio. 
tonnen für den export zur Verfügung; dies entspricht dem 
exportlimit der World trade Organisation (WtO). Für das  
ZWj 2012|13 hat die europäische Kommission bereits im 
april 2012 das vorläufige exportvolumen auf 650.000 tonnen 
festgelegt, das jedoch bis zum exportlimit erhöht werden 
kann.

geschäftsentwicklung

Finanzkennzahlen h1 h1
segment zucker 2012|13 2011|12

Umsatzerlöse 634,0 m€ 435,9 m€
eBitda 76,5 m€ 55,7 m€
Operatives ergebnis 71,2 m€ 50,6 m€
Operative Marge 11,2 % 11,6 %
investitionen in sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte1 25,8 m€ 11,8 m€

Finanzkennzahlen Q2 Q2
segment zucker 2012|13 2011|12

Umsatzerlöse 327,2 m€ 253,9 m€
eBitda 39,3 m€ 31,6 m€
Operatives ergebnis 36,6 m€  29,0 m€
Operative Marge 11,2 % 11,4 %
investitionen in sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte1 17,4 m€ 7,7 m€

das segment Zucker konnte im zweiten Quartal 2012|13  
bei absatz, Umsatz und ergebnis an die gute entwicklung 
des ersten Quartals anschließen.

der Umsatz stieg im ersten halbjahr 2012|13 bei konstant 
guten Marktbedingungen von 435,9 auf 634,1 m€. im Ver-
gleich zur Vorjahresperiode wurden in fast allen Bereichen 
höhere absatzmengen verzeichnet. Besonders erfreulich 
zeigten sich die Verkäufe an den handel und die absätze von 
Nicht-Quotenzucker an die industrie und den Weltmarkt.

höhere Preise und absatzmengen führten trotz gestiege- 
ner rohstoffkosten zu einem operativen ergebnis von  
71,2 (Vorjahr: 50,6) m€. im Bereich der Nebenprodukte wie 
trocken schnitzel und Melasse konnten aufgrund der hohen 
Getreidepreise ebenfalls gute deckungsbeiträge erzielt  
werden.

rohstoff, ernte(erwartung) und Produktion
die Zuckerrübenflächen der aGraNa-Gruppe wurden für  
das Zuckerwirtschaftsjahr 2012|13 neuerlich um rund  
10.000 hektar auf über 103.000 hektar ausgeweitet, wobei 
in Österreich rund 900 hektar für den biologischen anbau 
vorgesehen wurden. aufgrund der eher ungünstigen Witte- 
rungsbedingungen in den sommermonaten sind in allen 
ländern, in denen für aGraNa gepflanzt wurde, unterdurch-
schnittliche rübenerträge zu erwarten. die ernte begann  
in Österreich anfang september; in den anderen ländern 
wurde die Kampagne um den 20. september 2012 gestartet.
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1 ausgenommen Geschäfts-/Firmenwerte
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Mit einem operativen ergebnis im segment stärke von  
46,5 m€ wurde der Vorjahreswert von 36,2 m€ deutlich  
übertroffen. insbesondere die höheren Verkaufspreise bei 
den Verzuckerungsprodukten sowie niedrigere rohstoff- 
preise aus der alten ernte waren für die ergebnissteigerung 
ausschlaggebend. dies führte zu einer steigerung der  
operativen Marge von 9,3 auf 11,8 %, welche insbesondere 
regionale rohstoff vorteile bei der ungarischen Beteiligung 
hUNGraNa widerspiegelt.

rohstoff, ernte(erwartung) und Produktion
am 22. august wurde in der Kartoffelstärkefabrik Gmünd| 
Österreich mit der Verarbeitung von stärkekartoffeln der 
ernte 2012 begonnen. durch teils ungünstige Witterungs-
bedingungen wie spätfrost im Frühjahr und trockenheit im 
sommer wird eine erntemenge von rund 85 bis 90 % der 
kontrahierten Menge, also rund 230.000 tonnen (inklusive 
Bio-stärkekartoffeln), erwartet. ein im Vergleich zum  
Vorjahr ähnlicher stärkegehalt von rund 19 % sollte zu einer 
Kartoffelstärkeproduktion von rund 50.000 (Vorjahr: rund 
52.000) tonnen führen. die Nassmaisübernahme in der 
Maisstärkefabrik aschach|Österreich hat am 28. august begon- 
nen. Bis anfang dezember sollen mehr als 100.000 tonnen 
erntefrischer Mais, das entspricht etwa dem Vor jahresniveau, 
verarbeitet werden. anschließend wird die Produktion mit 
trockenmais fortgesetzt. im ersten halbjahr 2012|13 betrug 
die Maisverarbeitung rund 201.000 tonnen und liegt damit 
auf höhe der Vorjahresmenge.

Bei der ungarischen tochtergesellschaft hUNGraNa begann 
die Nassmaiskampagne am 18. august. aufgrund der lokal 
schlechten erträge bei Mais infolge einer dürreperiode  
in den Monaten juni und juli (trockenheitsbedingt liegt die 
Maisernte in Ungarn nur bei circa 50 % des Vorjahres) wird 
das Volumen der Nassmaisverarbeitung heuer deutlich unter 
dem Wert des Vorjahres (210.000 tonnen) liegen. im ersten 
halbjahr 2012|13 (März bis august) betrug die gesamte 
Maisverarbeitung des Werkes rund 561.000 tonnen (davon 
50 % aGraNa-anteil) und lag damit über Vorjahres niveau. 
die isoglukosequote der hUNGraNa beträgt im Wirtschafts-
jahr 2012|13 (Oktober bis september) unver ändert rund 
220.000 tonnen. in rumänien wurden im ersten halbjahr 
des Geschäftsjahres 2012|13 rund 23.000 (Vorjahr: 17.000) 
tonnen Mais verarbeitet. seit anfang september wird auch 
hier erntefrischer Nassmais übernommen.

als rohstoffe für die Bioethanolerzeugung wurden im  
ersten halbjahr 2012|13 Weizen bzw. tritikale und Mais im 
Verhältnis von etwa 1 : 0,8 eingesetzt. die Gesamtver-
arbeitung lag für die ersten sechs Monate des Geschäfts-
jahres bei rund 271.000 tonnen. Für die ernte 2013 werden 
wiederum anbauverträge für ethanolgetreide angeboten. 
ende august begann die Verarbeitung von erntefrischem 
Nassmais. die einsatzmenge von Nassmais wird in etwa  
auf Vorjahresniveau (85.000 tonnen) liegen.

Konzernlagebericht | KONZerN-ZWischeNaBschlUss | erKlärUNG des VOrstaNdes
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1 Getreidewirtschaftsjahr: juli 2012 bis juni 2013
2 ausgenommen Geschäfts-/Firmenwerte

segment stärKe

wirtschaftliches umfeld
der internationale Getreiderat (iGc) schätzt die weltweite 
Getreideproduktion 2012|131 auf 1,78 (2011|12: 1,85) Mrd. 
tonnen und damit unter dem erwarteten Verbrauch von  
1,81 Mrd. tonnen. Bei Weizen wird eine Produktion von  
662 (2011|12: 696) Mio. tonnen bei einem weltweiten Bedarf 
von 679 Mio. tonnen erwartet. die Maiserzeugung prognos- 
tiziert der iGc bei 838 (2011|12: 875) Mio. tonnen, wogegen 
die Verbrauchsschätzung bei 853 Mio. tonnen liegt. Für  
beide rohstoffe wird daher mit einer Unterdeckung und 
einem abbau der globalen lagerbestände gerechnet.

die rohstoffnotierungen für Weizen und Mais sind infolge 
weltweiter dürreschäden und Missernten seit Mitte juni 
stark angestiegen. so notierten die Futures an der Pariser 
Warenterminbörse NYse liffe ende august 2012 für Weizen 
auf termin November bei rund 264 € je tonne und für  
Mais bei rund 254 € je tonne.

die Getreideproduktion in Österreich exklusive Körnermais 
wird laut agrarmarkt austria (aMa) bei rund 2,4 (2011|12: 
3,1) Mio. tonnen liegen und damit um circa 25 % geringer  
als im Vorjahr sein.

geschäftsentwicklung

Finanzkennzahlen h1 h1
segment stärke 2012|13 2011|12

Umsatzerlöse 395,7 m€ 387,7 m€
eBitda 58,0 m€ 49,0 m€
Operatives ergebnis 46,5 m€ 36,2 m€
Operative Marge 11,8 % 9,3 %
investitionen in sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte2 19,4 m€ 7,7 m€

Finanzkennzahlen Q2 Q2
segment stärke 2012|13 2011|12

Umsatzerlöse 203,3 m€ 194,4 m€
eBitda 28,0 m€ 20,0 m€
Operatives ergebnis 22,5 m€  13,7 m€
Operative Marge 11,1 % 7,0 %
investitionen in sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte2 10,7 m€ 5,4 m€

der leichte Umsatzzuwachs im ersten halbjahr 2012|13  
auf 395,7 m€ war auf höhere Verkaufspreise bei den Ver-
zuckerungsprodukten – insbesondere bei isoglukose – sowie 
auf höhere Verkaufsmengen sowohl der haupt- als auch 
Nebenprodukte zurückzuführen.
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1 super95 e10 ist ein Ottokraftstoff mit einer maximalen Beimischung 
 von 10 % Bioethanol. die restlichen 90 % basieren auf fossilem erdöl.
2 ausgenommen Geschäfts-/Firmenwerte

der gewonnenen Marktanteile bei griechischem joghurt  
am Us-Markt, in russland (Marktanteilsgewinne bei einem 
leicht wachsenden Markt), china und Mexiko. die Verkaufs-
preise lagen im Vergleich zum Vorjahr auf hohem Niveau 
und spiegeln den anstieg der rohstoffkosten wider. im 
Bereich Fruchtsaftkonzentrate war vor allem ein volumen-
bedingter Umsatzanstieg zu verzeichnen, der zum teil auch 
aus der erstmaligen Vollkonsolidierung der Ybbstaler Fruit 
austria Gmbh per 1. juni 2012 stammt.

das operative ergebnis von 24,8 m€ lag um rund 21 %  
unter dem Vorjahreswert von 31,4 m€. die operative Marge 
im segment fiel somit auf 4,3 % (Vorjahr: 6,8 %). ausschlag-
gebend für das niedrigere ergebnis waren unter anderem 
temporäre Margeneffekte im Bereich Fruchtsaftkonzentrate. 
im gesamten segment kann jedoch im Vergleich zum vierten 
Quartal 2011|12 eine Verbesserung der Margen situation  
festgestellt werden, die sich auch in einer positiven tendenz 
im zweiten Quartal widerspiegelt.

der ergebniseffekt durch die erstkonsolidierung der Ybbs- 
taler Fruit austria Gmbh ist in den ersten drei Monaten  
der einbeziehung noch geringfügig; darüber hinausgehende 
synergieeffekte und damit eine nachhaltige ergebnis ver-
besserung werden zukünftig mit der Zusammenführung der 
Prozesse und strukturen innerhalb der neuen Organisation 
erzielt.

rohstoff, ernte(erwartung) und Produktion
die Fruchtpreise stabilisierten sich auf dem hohen Niveau 
des letzten jahres, wodurch der Nachfragedruck deutlich 
sank. die Frühjahrs- und sommerernten in Nordamerika, 
europa und china verliefen durchaus zufriedenstellend.  
Bei Kirsche und Brombeere gab es aufgrund der unterdurch-
schnittlichen ernte in serbien und dem mäßigen ernte-
aufkommen in Polen einen weiteren Preisanstieg. stein-  
und Kernfrüchte wurden aufgrund der volatilen rohstoff-
preissituation in spanien und Griechenland leicht teurer. 
ähnlich ist die situation in Nord- und südamerika, wo die 
Preise insbesondere aufgrund der robusten Nachfrage in  
den dortigen schwellenländern noch stärker als in europa 
gestiegen sind. die Preise für tropische Früchte waren auf- 
grund des guten ernteaufkommens im Vergleich zum Vorjahr 
stabil; im Wesentlichen brachte hier nur die schwächung  
des euro geringfügige Kostensteigerungen.

im Bereich apfelsaftkonzentrate liegen die ernteprognosen 
in china über dem Vorjahresniveau, der industrieobstpreis 
wird allerdings nach wie vor von der starken Frischmarkt-
nachfrage getrieben. in europa wird für äpfel eine mengen-
mäßig durchschnittliche ernte prognostiziert. auffallend  
ist vor allem ein starkes Ost-Westgefälle: Während die ernten 
in Polen, der Ukraine und Ungarn voraussichtlich über  

die am 17. september 2012 bekannt gegebene aussetzung 
der geplanten einführung von e101 in Österreich bedeutet  
für aGraNa keine unmittelbare Veränderung der aktuellen 
situation. das Bioethanolwerk in Pischelsdorf|Österreich  
produziert seit jahren auf Volllast und exportiert die hälfte 
dieser Produktion.

segment Frucht

wirtschaftliches umfeld
Während der absatz von Fruchtzubereitungen in europa  
auf hohem Niveau stagniert, zeigt sich in Nord- und süd-
amerika sowie im asiatisch-pazifischen raum eine sehr  
positive Marktdynamik. im Us-Fruchtzubereitungsmarkt  
ist ein starker trend zu griechischem joghurt mit deutlich 
höherem Fruchtanteil zu beobachten, an dem aGraNa 
zusätzlich partizipieren konnte.

in europa entwickelte sich der Konsum von hochfrucht-
safthaltigen Getränken, nicht zuletzt aufgrund des in den 
letzten zwei jahren rohstoffbedingten Preisanstieges bei 
Fruchtsaftkonzentraten, eher verhalten.

geschäftsentwicklung

Finanzkennzahlen h1 h1
segment Frucht 2012|13 2011|12

Umsatzerlöse 573,4 m€ 461,1 m€
eBitda 42,1 m€ 47,4 m€
Operatives ergebnis 24,8 m€ 31,4 m€
Operative Marge 4,3 % 6,8 %
investitionen in sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte2 14,4 m€ 16,0 m€

Finanzkennzahlen Q2 Q2
segment Frucht 2012|13 2011|12

Umsatzerlöse 298,0 m€ 223,6 m€
eBitda 22,1 m€ 22,1 m€
Operatives ergebnis 12,5 m€  13,8 m€
Operative Marge 4,2 % 6,2 %
investitionen in sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte2 8,8 m€ 8,2 m€

der Umsatz im segment Frucht legte im ersten halbjahr 
2012|13 um 24,4 % auf 573,4 m€ zu, was vor allem auf 
absatzsteigerungen von Fruchtsaftkonzentraten und Frucht-
zubereitungen gegenüber Vorjahr zurückzuführen war.  
im Fruchtzubereitungsgeschäft konnten bis auf Zentral- und 
Westeuropa alle regionen Volumenzuwächse verzeichnen; 
besonders erfreulich entwickelte sich die situation aufgrund 
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dem Vorjahr liegen werden, ist in einigen westeuropäischen 
ländern (Frankreich, italien, Belgien, Niederlande) mit 
rückgängen zu rechnen. die Frischobstläger wurden in den 
sommermonaten geleert und es wird von einer entsprechend 
starken Nachfrage in den nächsten Monaten ausgegangen.

aGraNa hat in Polen bis Mitte juni aus lageräpfeln direkt- 
 saft produziert. die apfelverarbeitung aus der neuen ernte 
wurde in der Ukraine bereits anfang juli 2012 gestartet.  
die Beerenverarbeitung endete in Polen, Ungarn und 
dänemark anfang september. Während bei erdbeeren und 
sauerkirschen ein sehr hohes Preisniveau erreicht wurde, 
lagen die Preise bei schwarzen johannisbeeren, himbeeren 
und heidelbeeren teilweise deutlich unter den Vorjahres-
preisen.

chancen- und risiKobericht

aGraNa verwendet ein integriertes system zur Früh erken-
nung und überwachung von konzernspezifischen risiken. 
Bestandsgefährdende risiken bestehen derzeit nicht bzw.  
sind gegenwärtig auch nicht erkennbar. Für eine ausführ-
liche darstellung der Geschäftsrisiken des Unternehmens 
verweist aGraNa auf die im Geschäftsbericht 2011|12  
auf den seiten 74 bis 77 umfassend dargestellten risiken.

Vor dem hintergrund der aktuellen Vertrauenskrise am 
Kapitalmarkt sind das allgemeine Forderungsausfallrisiko 
sowie Währungsrisiken gestiegen. Zur Kontrolle dieser 
risiken wird das risikomanagementsystem kontinuierlich 
weiterentwickelt.

wesentliche ereignisse nach dem ende  
der zwischenberichtsPeriode

Nach dem Bilanzstichtag am 31. august 2012 sind keine 
Vorgänge von besonderer Bedeutung eingetreten, die einen 
wesentlichen einfluss auf die ertrags-, Finanz- und Ver-
mögenslage der aGraNa hatten.

ausblicK

aGraNa rechnet für das Gesamtjahr 2012|13 bei einem  
insgesamt leichten Volumenzuwachs und einem weiterhin 
hohen Preisniveau mit einem anstieg des Konzernum- 
satzes auf über 3,0 (Vorjahr: 2,6) Mrd. €. Nach dem starken 
ergeb nis im ersten halbjahr wird in den nächsten beiden 
Quartalen eine hohe Volatilität der rohstoff- und Verkaufs-

preise erwartet, was zusammen mit geringeren ernte-
erträgen zu einem schwächeren ergebnis im zweiten halb-
jahr 2012|13 führt. Für das Gesamtjahr sollte ein operatives 
ergebnis in etwa auf dem Niveau des Vorjahres erreicht  
werden können.

im segment zucker wird für das zweite halbjahr 2012|13 
mit einem guten aber schwächeren ergebnis als in den  
ersten sechs Monaten des Geschäftsjahres gerechnet. auf 
Gesamtjahressicht geht aGraNa zwar von einer soliden 
Umsatzentwicklung aber keiner weiteren ergebnissteigerung 
aus, sodass insgesamt mit einem operativen ergebnis in  
etwa auf Vorjahresniveau gerechnet wird. aufgrund der 
Witterung erwartet das Unternehmen eine unter dem Vor- 
jahr liegende Zuckerproduktion aus rüben. in den defizit-
märkten wird entsprechend dem verfügbaren Marktpotenzial 
verstärkt raffiniert, um dieses bestmöglich auszuschöpfen.

im segment stärke ist aufgrund der entwicklungen auf  
den rohstoff- und absatzmärkten und des verstärkten Wett-
bewerbs zu erwarten, dass sich die positive ergebnisent-
wicklung des ersten halbjahres 2012|13 in den nächsten 
Monaten deutlich abschwächen wird. es wird zwar mit einer 
stabilen Marktnachfrage nach stärkeprodukten sowohl im 
technischen Bereich als auch bei Verzuckerungsprodukten, 
Bioethanol und Nebenprodukten und einer soliden Umsatz-
entwicklung gerechnet, allerdings werden stark erhöhte 
rohstoffkosten die Margen im zweiten halbjahr belasten.

im segment Frucht wird für das Geschäftsjahr 2012|13 ein 
anstieg des operativen ergebnisses erwartet. im Frucht-
zubereitungsbereich rechnet aGraNa mit einem weiterhin 
herausfordernden Marktumfeld. Während eine gesunkene 
Nachfrage den Gesamtmarkt in europa weiterhin belasten 
wird, ist in den außereuropäischen Märkten ein steigendes 
Wachstum zu beobachten. durch neue Produkte und  
zahlreiche Wachstumsprojekte konnten dort deutliche 
absatzzuwächse erzielt und Marktanteile gewonnen werden. 
die Preisentwicklung bei agrarischen rohstoffen bleibt auch 
eine herausforderung bei Fruchtzubereitungen. Bei Frucht-
saftkonzentraten ist aufgrund von absatzzuwächsen bei 
einem weiterhin volatilen Produktpreisniveau mit einer  
weiteren Umsatzsteigerung zu rechnen. das operative ergeb- 
nis sollte sich kurzfristig aufgrund des Ybbstaler-ergebnis-
beitrages auf dem zuletzt erreichten Niveau stabilisieren.

im Geschäftsjahr 2012|13 wird in allen drei segmenten mit 
insgesamt rund 140 m€ wieder verstärkt investiert, wodurch 
der langfristige Wachstumskurs sowie die ergebnissituation 
weiterhin nachhaltig unterstützt werden sollen.

Konzernlagebericht | KONZerN-ZWischeNaBschlUss | erKlärUNG des VOrstaNdes
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Konzern-gewinn- und Verlustrechnung 2012|13 2011|12 2012|13 2011|12
   in t¤ in t¤ in t¤ in t¤

 Umsatzerlöse 828.496 671.763 1.603.130 1.284.669
 Bestandsveränderungen –119.167 –61.395 –285.967 –125.720
 andere aktivierte eigenleistungen 146 551 1.279 1.347
 sonstige betriebliche erträge 12.383 7.604 18.470 13.334
 Materialaufwand –472.189 –419.477 –850.618 –775.365
 Personalaufwand –66.233 –58.234 –127.004 –114.132
 abschreibungen –18.204 –17.120 –34.078 –33.977
 sonstige betriebliche aufwendungen –94.638 –68.573 –183.673 –133.410
 ergebnis der betriebstätigkeit 70.594 55.119 141.539 116.746

 Finanzerträge 3.797 –217 6.505 1.982
 Finanzaufwendungen –7.173 –11.411 –19.537 –19.842
 Finanzergebnis –3.376 –11.628 –13.032 –17.860

 ergebnis vor ertragsteuern 67.218 43.491 128.507 98.886
 ertragsteuern –15.136 –8.860 –28.949 –21.177

 Konzernperiodenergebnis 52.082 34.631 99.558 77.709
 davon Aktionäre der AGRANA Beteiligungs-AG 50.339 34.492 97.479 76.094

 davon nicht beherrschende Anteile 1.743 139 2.079 1.615

 ergebnis je aktie nach iFrs
 (unverwässert und verwässert) 3,54 € 2,43 € 6,86 € 5,36 €

Konzern-gesamtergebnisrechnung 2012|13 2011|12 2012|13 2011|12
   in t¤ in t¤ in t¤ in t¤

 Konzernperiodenergebnis 52.082 34.631 99.558 77.709
 sonstige im eigenkapital erfasste ergebnisse aus
 – Währungsdifferenzen 16.923 –10.335 7.773 –10.719
 – zur Veräußerung verfügbaren Finanzinstrumenten (ias 39) 177 –14 117 34
 – steuereffekt aus zur Veräußerung  
  verfügbaren Finanzinstrumenten 0 0 0 0
 – cashflow-hedges (ias 39) 6.241 –890 7.267 –703
 – Veränderung versicherungsmathematischer  
  Gewinne/Verluste leistungsorientierter Pensions-  
  zusagen und ähnlicher Verpflichtungen (ias 19) –5 0 –14 0
 – steuereffekt ias 19 und ias 39 –1.354 261 –1.791 197
 sonstige im eigenkapital erfasste ergebnisse 21.982 –10.978 13.352 –11.191
 gesamtperiodenergebnis 74.064 23.653 112.910 66.518
 davon Aktionäre der AGRANA Beteiligungs-AG 69.170 23.710 107.375 64.989

 davon nicht beherrschende Anteile 4.894 –57 5.535 1.529

2. Quartal
(1. juni – 31. august)

2. Quartal
(1. juni – 31. august)

1. halbjahr
(1. März – 31. august)

1. halbjahr
(1. März – 31. august)



Konzernbilanz stand am stand am
  31. 08. 2012 29. 02. 2012
  in t¤ in t¤

aKtiVa
a. langfristige Vermögenswerte
 immaterielle Vermögenswerte 253.618 248.383
 sachanlagen 650.810 595.924
 Wertpapiere 106.294 104.909
 Beteiligungen und ausleihungen 6.206 7.265
 Forderungen und sonstige Vermögenswerte 7.678 6.558
 aktive latente steuern 28.704 29.764
  1.053.308 992.803
b. Kurzfristige Vermögenswerte
 Vorräte 520.002 768.569
 Forderungen aus lieferungen und leistungen und sonstige Vermögenswerte 632.469 492.720
 laufende ertragsteuerforderungen 12.097 8.173
 Wertpapiere 53 1.352
 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 166.423 98.504
  1.331.044 1.369.318
 summe aktiva 2.384.351 2.362.121

PassiVa
a. eigenkapital
 Grundkapital 103.210 103.210
 Kapitalrücklagen 411.362 411.362
 Gewinnrücklagen 579.410 524.900
 anteil der aktionäre am eigenkapital 1.093.982 1.039.472
 Nicht beherrschende anteile 82.517 33.516
  1.176.499 1.072.988
b. langfristige schulden
 rückstellungen für Pensionen und abfertigungen 54.280 52.674
 übrige rückstellungen 13.194 12.397
 Finanzverbindlichkeiten 430.021 332.090
 sonstige Verbindlichkeiten 1.996 2.013
 Passive latente steuern 20.731 17.253
  520.221 416.427
c. Kurzfristige schulden
 übrige rückstellungen 29.008 26.777
 Finanzverbindlichkeiten 232.202 341.885
 Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 381.425 469.465
 laufende ertragsteuerverbindlichkeiten 44.997 34.579
  687.631 872.706
 summe Passiva 2.384.351 2.362.121

KONZerNlaGeBericht | Konzern-zwischenabschluss | erKlärUNG des VOrstaNdes
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Konzern-eigenKaPital-entwicKlung eigenkapital nicht be- summe
für das erste halbjahr (1. März – 31. august) der agrana- herrschende
  aktionäre anteile
  in t¤ in t¤ in t¤

geschäFtsjahr 2012|13
 stand am 1. märz 2012 1.039.472 33.516 1.072.988
 Bewertungseffekte ias 39 3.595 1.998 5.593
 Veränderung versicherungsmathematischer Gewinne/Verluste  
 leistungsorientierter Pensionszusagen und ähnlicher Verpflichtungen 16 –30 –14
 Gewinn aus Währungsumrechnung 6.285 1.488 7.773
 sonstige ergebnisse 9.896 3.456 13.352

 Konzernperiodenergebnis 97.479 2.079 99.558
 gesamtperiodenergebnis 107.375 5.535 112.910

 dividendenausschüttung –51.127 –1.315 –52.442
 sonstige Veränderungen –1.738 44.781 43.043
 stand am 31. august 2012 1.093.982 82.517 1.176.499

geschäFtsjahr 2011|12
 stand am 1. märz 2011 942.137 28.558 970.695
 Bewertungseffekte ias 39 –474 2 –472
 Verlust aus Währungsumrechnung –10.631 –88 –10.719
 sonstige ergebnisse –11.105 –86 –11.191

 Konzernperiodenergebnis 76.094 1.615 77.709
 gesamtperiodenergebnis 64.989 1.529 66.518

 dividendenausschüttung –34.085 –781 –34.866
 sonstige Veränderungen –353 882 529
 stand am 31. august 2011 972.688 30.188 1.002.876

11

Konzern-zwischenabschluss
aGraNa-GrUPPe

Konzern-geldFlussrechnung 2012|13 2011|12
für das erste halbjahr (1. März – 31. august) in t¤ in t¤

 cashflow aus dem ergebnis 147.103 119.461
 Gewinne aus anlagenabgängen –713 –1.002
 Veränderung des Working capital 63.795 –10.782
 cashflow aus laufender geschäftstätigkeit 210.185 107.677

 cashflow aus investitionstätigkeit –49.933 –34.829
 cashflow aus Finanzierungstätigkeit –93.597 –64.675
 Veränderungen des Finanzmittelbestandes 66.655 8.173

 einfluss von Wechselkursänderungen auf den Finanzmittelbestand 1.264 –1.386
 Finanzmittelbestand am anfang der Periode 98.504 70.427
 Finanzmittelbestand am ende der Periode 166.423 77.214
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allgemeine grundlagen  
der berichterstattung

der Zwischenbericht des aGraNa-Konzerns zum 31. august 
2012 wurde entsprechend den regeln zur Zwischenbericht-
erstattung nach ias 34 in übereinstimmung mit den vom 
international accounting standard Board (iasB) heraus-
gegebenen international Financial reporting standards (iFrs) 
und deren interpretation durch das iFrs interpretations 
committee erstellt. der Konzernzwischenabschluss zum 
31. august 2012 unterlag keiner Prüfung und keiner prüfe-
rischen durchsicht. der Vorstand der aGraNa Beteiligungs-
aG hat diesen Zwischen abschluss am 8. Oktober 2012 zur 
Veröffentlichung frei gegeben.

der Geschäftsbericht 2011|12 des aGraNa-Konzerns steht 
im internet unter www.agrana.com zur einsicht und zum 
download zur Verfügung.

bilanzierungs- und  
bewertungsmethoden

Bei der aufstellung des Zwischenabschlusses wurden die 
erstmalig im Geschäftsjahr 2012|13 gültigen standards und 
interpretationen angewendet. auswirkungen auf die dar-
stellung des abschlusses bzw. auf die Vermögens-, Finanz- 
und ertragslage des Konzerns haben sich hieraus nicht er-
geben. im übrigen wurden die gleichen Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden wie bei der erstellung des Konzern-
jahresabschlusses zum 29. Februar 2012 angewandt. die 
erläuterungen im anhang des Geschäftsberichts 2011|12  
gelten daher entsprechend. die ertragsteuern wurden  
auf Basis landesspezifischer ertragsteuersätze unter Berück-
sichtigung der ertragsteuerplanung für das gesamte 
Geschäftsjahr ermittelt.

segmentbericht 2012|13 2011|12  2012|13 2011|12
für das erste halbjahr in t¤ in t¤  in t¤ in t¤

(1. März – 31. august)

umsatzerlöse (brutto)   operatives ergebnis
Zucker 674.936 475.893 Zucker 71.247 50.619
stärke 400.550 392.260 stärke 46.469 36.195
Frucht 574.135 461.973 Frucht 24.774 31.365
Konzern 1.649.621 1.330.126 Konzern 142.490 118.179
    ergebnis aus sondereinflüssen –951 –1.433
    ergebnis der Betriebstätigkeit 141.539 116.746

umsätze zwischen   investitionen in sachanlagen und
den segmenten   immaterielle Vermögenswerte1
Zucker –40.890 –40.042 Zucker 25.772 11.828
stärke –4.824 –4.575 stärke 19.423 7.645
Frucht –776 –840 Frucht 14.441 16.006
Konzern –46.490 –45.457 Konzern 59.636 35.479

umsatzerlöse   mitarbeiter
Zucker 634.046 435.851 Zucker 2.105 2.051
stärke 395.726 387.685 stärke 939 897
Frucht 573.359 461.133 Frucht 5.475 5.229
Konzern 1.603.130 1.284.669 Konzern 8.519 8.177

aNhaNG ZUM KONZerN-ZWischeNaBschlUss
der AGrANA-Gruppe zum 31. AuGusT 2012 (uNGeprüfT)

1 ausgenommen Geschäfts- und Firmenwerte



13KonsolidierungsKreis

am 1. juni 2012 fand das closing des Zusammenschlusses 
der aGraNa juice holding Gmbh, Gleisdorf|Österreich,  
mit der Ybbstaler Fruit austria Gmbh, Kröllendorf/allharts-
berg|Österreich, statt.

die YBBstaler aGraNa jUice Gmbh, Kröllendorf/allharts-
berg|Österreich, dient als Muttergesellschaft der juice-
aktivitäten, wird zu 50,01 % von aGraNa und zu 49,99 %  
von der rWa raiffeisen Ware austria (rWa), Wien, gehalten 
und im Konzernabschluss der aGraNa Beteiligungs-aG voll-
konsolidiert.

durch den Zusammenschluss der aGraNa juice holding 
Gmbh und der Ybbstaler Fruit austria Gmbh sollen 
synergien genutzt werden. Ziel der YBBstaler aGraNa 
jUice Gmbh ist, eine verstärkte Betreuung internationaler 
Märkte und damit weitere Wachstumsmöglichkeiten zu 
schaffen. hier möchte sich das Unternehmen als führender 
lieferant von Fruchtsaftkonzentraten, Fruchtpürees, 
Getränkegrundstoffen, natürlichen aromen sowie direkt-
säften für die weiterverarbeitende Getränkeindustrie  
etablieren. das Unternehmen mit rund 800 Mitarbeitern  
hat seinen Firmensitz in Kröllendorf/allhartsberg|Österreich 
und verfügt über 15 standorte in Österreich, dänemark, 
deutschland, Ungarn, Polen, rumänien, der Ukraine und 
china.

im rahmen des closings wurden zwei Ybbstaler-Gesell-
schaften und die anteile der aGraNa juice-Gesellschaften  
in die YBBstaler aGraNa jUice Gmbh eingebracht. die 
beiden Ybbstaler-Gesellschaften (Ybbstaler Fruit austria 
Gmbh und die Ybbstaler Fruit Polska sp. z o.o., chełm|Polen) 
werden durchgerechnet zu je 100 % von der YBBstaler 
aGraNa jUice Gmbh gehalten.

im Zuge dieser transaktion hat aGraNa am 1. juni 2012 
50,01 % der anteile an der Ybbstaler Fruit austria Gmbh 
erworben und gleichzeitig 49,99 % der anteile an der 
aGraNa juice holding Gmbh an die rWa abgetreten. da  
die Gegenleistung durch übertragung von anteilen der 
YBBstaler aGraNa jUice Gmbh erfolgte, stellen diese die 
anschaffungskosten dar und wurden zum beizulegenden 
Zeitwert zum erwerbszeitpunkt bewertet.

das Nettovermögen zum Zeitpunkt der erstmaligen Voll-
konsolidierung und der sich aus der akquisition ergebende 
Goodwill sind nachfolgend ersichtlich:

zeitwerte zum erwerbszeitpunkt 01. 06. 2012
 in t€

langfristiges Vermögen 22.937
 Vorräte 39.710
 Forderungen und andere Vermögenswerte 29.751
 Flüssige Mittel und Wertpapiere 9.625
Kurzfristiges Vermögen 79.086
summe Vermögen 102.023
 abzüglich langfristige Verbindlichkeiten –2.514
 abzüglich kurzfristige Verbindlichkeiten –67.399
nettovermögen (eigenkapital) 32.110
 abzüglich nicht beherrschende anteile –16.053
 Goodwill 7.324
anschaffungswert 23.381

der anteil der nicht beherrschenden anteile am eigen- 
kapital erhöhte sich zum erwerbszeitpunkt um 40.858 t€. 
Zum Zeit punkt der Berichtsveröffentlichung war die  
Purchase Price allocation (ermittlung der aus dem Good- 
will zu iden tifizierenden Vermögenswerte) noch nicht  
abgeschlossen; bis dato wurden keine wesentlichen Ver-
mögens werte iden tifiziert.

saisonalität des geschäFtes

die Zuckerproduktion erfolgt überwiegend in den Monaten 
Oktober bis dezember. aus diesem Grund fallen die 
abschreibungen kampagnegenutzter anlagen hauptsächlich 
im dritten Quartal an. die vor der Zuckerkampagne ange-
fallenen Material-, Personal- und sonstigen betrieblichen 
aufwendungen zur Produktionsvorbereitung wurden  
bereits unterjährig innerhalb der betroffenen aufwandsart 
erfasst und innerhalb der Vorräte als unfertige erzeugnisse 
aktiviert.

erläuterungen zur  
Konzern-gewinn- und Verlustrechnung

das ergebnis der Betriebstätigkeit betrug im ersten halb- 
jahr 2012|13 141,5 (Vorjahr: 116,7) m€. Zu dieser ergebnis-
verbesserung trugen sowohl das segment Zucker als auch 
stärke bei.

das sonderergebnis stellt aufwendungen für reorganisa-
tionsmaßnahmen im segment Frucht dar.

Konzern-zwischenabschluss
aGraNa-GrUPPe
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das Finanzergebnis belief sich auf –13,0 (Vorjahr: –17,9) m€ 
und resultierte vor allem aus dem Zinsergebnis.

der Konzernperiodenüberschuss betrug 99,6 (Vorjahr:  
77,7) m€.

erläuterungen zur  
Konzern-geldFlussrechnung

Von anfang März bis ende august 2012 stieg der Finanz-
mittelbestand um 67,9 m€ auf 166,4 m€.

der cashflow aus dem ergebnis war mit 147,1 m€ um  
27,6 m€ höher als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. aus- 
schlaggebend für die Veränderung war primär das Konzern-
periodenergebnis, welches sich um 21,9 m€ verbesserte.  
das Working capital wurde in der Berichtsperiode vor allem 
durch einen höheren abbau der Vorräte um 64,6 m€ ver-
mindert (Vorjahr: erhöhung um 10,7 m€). der cashflow aus 
laufender Geschäftstätigkeit betrug im halbjahr 2012|13 
210,2 (Vorjahr: 107,7) m€.

der cashflow aus investitionstätigkeit in höhe von  
–49,9 (Vorjahr: –34,8) m€ spiegelt die im ersten halbjahr 
2012|13 gestiegenen investitionen in sachanlagen im 
segment Zucker (vor allem in Österreich) und im segment 
stärke (vor allem in die österreichische Weizenstärkefabrik) 
wider.

im anstieg der langfristigen, externen Finanzverbindlich-
keiten ist das im april 2012 platzierte schuldscheindarlehen 
in höhe von 110 m€ enthalten. der abbau der kurz- 
fristigen, externen Finanzverbindlichkeiten um –142,9 m€ 
führte neben der dividendenauszahlung der aGraNa 
Beteiligungs-aG zu einem cash-abfluss aus der Finanzie-
rungstätigkeit von 93,6 (Vorjahr: 64,7) m€.

erläuterungen zur Konzernbilanz

die Bilanzsumme gegenüber dem 29. Februar 2012 ver-
änderte sich um +22,3 m€ auf 2.384,4 m€ nur unwesentlich. 
aktivseitig standen dem saisonbedingten abbau der Vorräte 
erhöhte Forderungen aus lieferungen und leistungen 
gegenüber. auf der Passivseite sorgten geringere Verbind-
lichkeiten aus lieferungen und leistungen und sonstige Ver- 
bindlichkeiten für die größte Veränderung. Mit einem eigen- 
kapital von 1.176,5 (29. Februar 2012: 1.073,0) m€ beträgt 
die eigenkapitalquote per ende august 49,3 % (29. Februar 
2012: 45,4 %).

mitarbeiter

in den ersten sechs Monaten des Geschäftsjahres waren im 
aGraNa-Konzern durchschnittlich 8.519 (Vorjahr: 8.177) 
Mitarbeiter beschäftigt. die erhöhung des Personal stands  
im segment Frucht um rund 250 Personen ist vor allem auf 
den Zugang der beiden Ybbstaler-Gesellschaften Ybbstaler 
Fruit austria Gmbh und Ybbstaler Fruit Polska sp. z o.o. 
zurückzuführen.

angaben über geschäFtsbeziehungen  
zu nahe stehenden unternehmen  
und Personen

Bezüglich der Beziehungen zu nahe stehenden Unter-
nehmen und Personen gab es seit dem 29. Februar 2012 
keine wesentlichen Veränderungen. Geschäfte mit solchen 
( juristischen) Personen im sinne von ias 24 erfolgen zu 
marktüblichen Bedingungen. Für weitere informationen  
zu den einzelnen Geschäftsbeziehungen wird auf den 
aGraNa-Geschäftsbericht zum 29. Februar 2012 verwiesen.

wesentliche ereignisse nach dem ende  
der zwischenberichtsPeriode

Nach dem Bilanzstichtag am 31. august 2012 sind keine 
Vorgänge von besonderer Bedeutung eingetreten, die einen 
wesentlichen einfluss auf die ertrags-, Finanz- und Ver-
mögenslage der aGraNa hatten.
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erKlärUNG des VOrstaNdes

Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im einklang 
mit den maßgebenden rechnungslegungsstandards auf-
gestellte verkürzte Konzernzwischenabschluss ein möglichst 
getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und ertragslage des 
Konzerns vermittelt und dass der lagebericht des Konzerns 
für das erste halbjahr ein möglichst getreues Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und ertragslage des Konzerns bezüglich 

Wien, 8. Oktober 2012

dipl.-ing. johann Marihart Mag. dipl.-ing. dr. Fritz Gattermayer
Vorstandsvorsitzender Vorstandsmitglied

Mag. Walter Grausam dkfm. thomas Kölbl
Vorstandsmitglied Vorstandsmitglied

der wichtigen ereignisse während der ersten sechs Monate 
des Geschäftsjahres und ihrer auswirkungen auf den ver-
kürzten Konzernzwischenabschluss, bezüglich der wesent-
lichen risiken und Ungewissheiten in den restlichen sechs 
Monaten des Geschäftsjahres und bezüglich der offen-
zulegenden wesentlichen Geschäfte mit nahe stehenden 
Unternehmen und Personen vermittelt.

zuKunFtsgerichtete aussagen/Prognosen

der Zwischenbericht enthält in die Zukunft gerichtete aussagen, die auf annahmen und einschätzungen des Vorstandes der 
aGraNa Beteiligungs-aG beruhen. auch wenn der Vorstand der festen überzeugung ist, dass diese annahmen und Planungen 
zutreffend sind, können die künftige tatsächliche entwicklung und die künftigen tatsächlichen ergebnisse von diesen annahmen 
und schätzungen aufgrund einer Vielzahl interner und externer Faktoren erheblich abweichen. Zu nennen sind in diesem 
Zusammenhang beispielsweise die Verhandlungen über Welthandelsabkommen, Veränderungen der gesamtwirtschaftlichen 
lage, insbesondere die entwicklung makroökonomischer Größen wie Wechselkurse, inflation und Zinsen, eU-Zuckerpolitik, 
Konsumentenverhalten sowie staatliche ernährungs- und energiepolitik.

die aGraNa Beteiligungs-aG übernimmt keine Gewährleistung und keine haftung dafür, dass die künftige entwicklung und 
die künftig erzielten tatsächlichen ergebnisse mit den in diesem Zwischenbericht geäußerten annahmen und schätzungen 
übereinstimmen werden.

Personenbezogene Begriffe wie „Mitarbeiter“ oder „arbeitnehmer“ werden aus Gründen der lesbarkeit geschlechtsneutral verwendet.

durch die kaufmännische rundung von einzelpositionen und Prozentangaben in diesem Bericht kann es zu geringfügigen rechendifferenzen kommen.

druck- und satzfehler vorbehalten.
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KaPitalmarKtKalender

10. jänner 2013 ergebnis für die  
 ersten drei Quartale 2012|13

14. Mai 2013 Bilanzpressekonferenz  
 zum Geschäftsjahr 2012|13

5. juli 2013 hauptversammlung  
 zum Geschäftsjahr 2012|13

10. juli 2013 dividendenzahltag, ex-dividendentag

11. juli 2013 ergebnis für das  
 erste Quartal 2013|14

10. Oktober 2013 ergebnis für das  
 erste halbjahr 2013|14

weitere inFormationen

aGraNa Beteiligungs-aG
a-1220 Wien, donau-city-straße 9
www.agrana.com

Konzernkommunikation/investor relations:
Mag. (Fh) hannes haider
telefon: +43-1-211 37-12905
Fax: +43-1-211 37-12045
e-Mail: investor.relations@agrana.com

Konzernkommunikation/Public relations:
Mag. (Fh) christine GÖller
telefon: +43-1-211 37-12084
Fax: +43-1-211 37-12045
e-Mail: info.ab@agrana.com

aGraNa Online-Geschäftsbericht 2011|12:  
http://ir.agrana.com

die englische Fassung dieses Zwischen berichtes  
finden sie im internet unter www.agrana.com

WWW.agrana.cOM


